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Vertrag 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

mit der Evangelischen Kirche im Rhein­
land und der Evangelischen Kirche von 

Westfalen vom 9. September 1957 

Landeskirchenamt 
Nr. 20352 / B 3-08a 

Bielefeld, den 2. 11. 1957 

Gemäß Artikel 2 Absatz 2 des Kirchengesetzes 
vom 23. Oktober 1957 zum Vertrag des Landes 
Nordrhein-Westfalen mit der Evangelischen Kirche 
im Rheinland und der Evangelischen Kirche von 
Westfalen machen wir bekannt, daß der Vertrag 
am 30. Oktober 1957 durch Austausch der Ratifika­
tionsurkunden wirksam geworden ist. 

Bevollmächtigung für Evangelische 
Unterweisung an Volksschulen 

Landeskirchenamt 
Nr. 19463 / C 9-07 b 

Bielefeld, den 4. 11 1957 

Lehrer und Lehrerinnen aller Schularten, die 
nach dem 10. November 1951 - sei es auf der Uni­
versität, auf der Pädagogischen Akademie oder in 
Katechetischen Kursen - ihre Lehrbefähigung für 
das Fach „Evangelische Unterweisung" erworben 
und eine Bevollmächtigung erhalten haben, die -
gemäß der überreichten Urkunde - nur befristet 
gilt, werden 
von Donnerstag, dem 2. Januar 1958, 18 Uhr, bis 
Mittwoch, dem 8. Januar 1958, 
zu einer 

Vokationsrüstzeit 

nach Haus Villigst bei Schwerte-Ruhr eingeladen, 
auf der die Endgültige Bevollmächtigung (Vokation) 
erteilt wird. 

Voraussetzung ist Nachweis der Zweiten Lehrer­
prüfung und mindestens zweijährige Praxis in der 
Evangelischen Unterweisung. 

Anmeldungen sind bis zum 15. Dezember 1957 an 
das Katechetische Amt, Villigst bei Schwerte-Ruhr, 
Iserlohner Straße 20, zu richten. Dabei bitten wir, 
den Nachweis der Lehrbefähigung und die Beschei­
nigung darüber, daß der Religionsunterricht min­
destens 2 Jahre erteilt wird, beizufügen. 

Die Teilnehmer sind Gäste der Kirche und 
brauchen nur die Fahrkosten selbst zu tragen. An­
tragsformulare für % Fahrpreisermäßigung gehen 
den Teilnehmern mit der Bestätigung ihrer An­
meldung zu. 

Eine weitere Vokationsrüstzeit ist vom 10. Fe­
bruar bis 16. Februar 1958 in Haus Villigst vorge­
sehen. 

Das tägliche Wort - Abreißkalender 

Landeskirchenamt 
Nr. 21495 / C 19-05 

Bielefeld, 15. 11. 1957 

Der vielen Gemeinden und Pastoren liebgewor­
dene Andachtskalender, herausgegeben vom Verein 
für Innere Mission in Minden-Ravensberg durch 
Pfarrer Gerhard Wellmer, ist für das Jahr 1958 mit 
einem Geleitwort von Präses D. Wilm erschienen. 
Diese Handreichung zur täglichen Bibellese und 
Hausandacht möchte auch im neuen Jahr ihren 
Lesern ein treuer Begleiter sein. Das Rückwand­
bild, das Walter Colditz malte, zeigt den Barm­
herzigen Samariter. Der Verkaufspzreis beträgt 
einzeln 2,50 DM. Der Ludwig-Bechauf-Verlag ge­
währt Mengenpreise. Die Buch-Ausgabe ist für 
3,60 DM zu haben. Wir weisen wieder mit warmer 
Empfehlung auf diesen Kalender hin, der schon 
manchen guten Dienst in unseren Gemeinden getan 
hat. 

In demselben Verlag ist ein Kinderkalender mit 
Monatssprüchen und Liedern erschienen. Die Ori­
ginalzeichnungen verdankt der Kalender der Künst­
lerin Renate Strasser. Dieser Kalender kostet ein­
zeln 0,80 DM. Auch hier herabgesetzte Mengen­
preise. 
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Nachweisung der im Kalenderjahr 1958 einzusammelnden Kirchenkollekten 

.Landeskirchenamt 
Nr. 21602 / B 7-05 

Bielefeld, den 19. H. 1957 

Die Kirchenleitung hat auf Vorschlag des Kol­
lektenausschusses die Kirchenkollekten im Kalen­
derjahr 1958 wie folgt festgesetzt. 

Tag ohne unsere Genehmigung oder die Verbindung 
des Kollektenzwecks mit einem anderen Samm­
lungszweck ist unzulässig. Hat ein Presbyterium die 
Absicht, eine Kollekte zu verlegen, so ist rechtzeitig 
vorher unsere Genehmigung einzuholen. Die aus­
fallende Kollekte ist an dem nächsten kollekten­
freien Sonntag nachzuholen. Für die Kollekten 
in den Nebengottesdiensten gilt die bisherige Rege­
lung. 

Die Kollekten sind an den in der Nachweisung 
bestimmten Sonntagen im Hauptgottesdienst in 
allen Predigtstätten einzusammeln, auch dann, wenn 
der Hauptgottesdienst nicht am Sonntagvormittag, 
sondern erst am Sonntagnachmittag oder -abend 
stattfindet. Für die einzelnen Kollekten gehen den 
Presbyterien besondere Kollektenempfehlungen zu. 

Die Kollektenerträge sind spätestens bis zum 10. 
des folgenden Monats der Superintendentur oder 
dem Beauftragten des Superintendenten zu über­
weisen und von dort bis zum 20. des Monats an die 
Landeskirchenkasse abzuführen. Die Verlegung von Kollekten auf einen anderen 

Lfd.Nr. Tag der Sammlung 

1 1. Januar 1958 
Neujahr 

2 5. Januar 1958 
2. Sonntag n. Weihn. 

3 12. Januar 1958 
1. Sonntag nach Epiph. 

4 19. Januar 1958 
2. Sonntag nach Epiph. 

5 26. Januar 1958 
Letzter Sonntag n. Epiph. 

6 2. Februar 1958 
Septuagesimae 

7 9. Februar 1958 
Sexagesimae 

8 16. Februar 1958 
Estomihi 

9 23. Februar 1958 
Invokavit 

10 2. März 1958 
Reminiscere 

11 9. März 1958 
Okuli 

12 16. März 1958 
Lätare 

13 23. März 1958 
Judika 

14 30. März 1958 
Palmarum 

15 4. April 1958 
Karfreitag 

16 6. April 1958 

} 1. Ostertag 

17 7. April 1958 
2. Ostertag 

18 13. April 1958 
Quasimodogeniti 

19 20. April 1958 
Miserikordias Domini 

20 27. April 1958 
Jubilate 

21 4. Mai 1958 
Kantate 

Bezeichnung der Kollekten 

Für den kirchlichen Aufbau und die Seelsorge in der Flüchtlingsgemeinde 
Espelkamp-Mittwald 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die Rheinische Mission 

Für Notstände in der Evangelischen Kirche der Union 

Für bedürftige Gemeinden und für den Bau von Kirchen und kirchlichen 
Gebäuden 

Für Aufgaben der Evangelischen Kirche in Deutschland 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die westfälischen Diasporaanstalten und für den Evangelischen Bund 

Für die Theologische Schule in Bethel und für die kirchliche Hochschule in 
Wuppertal 

Für kirchliche Kindergärten 

Für die Rettungsarbeit der Kirche, insbesondere für die Mitternachtsmission, die 
evgl. Zufluchtsheime und die Bahnhofsmission 

Für kirchliche Schulen und Schülerheime 

Für besonders kirchliche Aufgaben und für leistungsschwache Gemeinden 

Für die männliche und weibliche Jugendarbeit'*) 

Frei für Gemeindezwecke 

Für eine besondere landeskirchliche Kollekte vorbehalten 

Für Wortverkündigung und Seelsorge 

Für die katechetische Arbeit der Kirche und für die kirchliche Unterweisung in 
leistungsschwachen Gemeinden 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die Förderung der evgl. Kirchenmusik und für die Landeskirchenmusik­
schule 

*) Falls an diesem Sonntag keine Konfirmation stattfindet, ist diese Kollekte an einem Sonntag zu halten, an dem 
eine Konfirmation stattfindet und mit der Kollekte dieses Sonntags auszutauschen. 
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Lfd.Nr. Tag der Sammlung 

22 11. Mai 1958 
Rogate 

23 15. Mai 1958 
Himmelfahrt 

24 18. Mai 1958 
Exaudi 

25 25. Mai 1958 
1. Pfingsttag 

26 26. Mai 1958 
2. Pfingsttag 

27 1. Juni 1958 
Trinitatis 

28 8. Juni 1958 
1. So. n. Trin. 

29 15. Juni 1958 
2. So. n. Trin. 

30 22. Juni 1958 
3. So. n. Trin. 

31 29. Juni 1958 
4. So. n. Trin. 

32 6. Juli 1958 
5. So. n. Trin. 

33 13. Juli 1958 
6. So. n. Trin. 

34 20. Juli 1958 
7. So. n. Trin. 

35 27. Juli 1958 
8. So. n. Trin. 

36 3. August 1958 
9. So. n. Trin. 

37 10. August 1958 
10. So. n. Trin. 

38 17. August 1958 
11. So. n. Trin. 

39 24. August 1958 
12. So. n. Trin. 

40 31. August 1958 
13. So. n. Trin. 

41 7. September 1958 
14. So. n. Trin. 

42 14. September 1958 
15. So. n. Trin. 

43 21. September 1958 
16. So. n. Trin. 

44 28. September 1958 
17. So. n. Trin. 

45 5. Oktober 1958 
Erntedankfest 

46 12. Oktober 1958 
19. So. n. Trin. 

47 19. Oktober 1958 
20. So. n. Trin. 

48 26. Oktober 1958 
21. So. n. Trin. 

49 31. Oktober 1958 
Reformationsfest 

50 2. November 1958 
22. So. n. Trin. 

Bezeichnung der Kollekten 

Für die Westfälische Frauenhilfe 

Für die Äußere Mission 

Für Notstände in der Evangelischen Kirche der Union 

Für den Bau von Kirchen und kirchlichen Gebäuden in Westfalen 

Für das Johannesstift in Berlin-Spandau und für die Berliner Stadtmission 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die diakonische Arbeit des Hilfswerks im Osten 

Für die kirchliche Sozialarbeit 

Für den Westfälischen Herbergsverband und für die Binnenschiffermission 

Für die männliche Diakonie 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die Förderung evgl. Studierender 

Für die weibliche Diakonie 

Für Notstände in der Evangelischen Kirche der Union 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die Judenmission und für die Volksmission in Westfalen 

Für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 

Für kirchliche Schulen und Schillerheime 

Für kirchliche Aufgaben besonders in der Westfälischen Diaspora 

Frei für Gemeindezwecke 

Für Bibelverbreitung und kirchliche Bibelarbeit 

Opfertag für Innere Mission 

Für die kirchlichen Erziehungsanstalten und für die Seelsorge an den Gefangenen 

Für eine besondere landeskirchliche Kollekte vorbehalten 

Frei für Gemeindezwecke 

Für die kirchliche Männerarbeit 

Für die oekumenische Arbeit der Evangelischen Kirche in Deutschland und für 
den Dienst der evgl. Auslandsgemeinden 

Für das Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche von Westfalen*) 

Frei für Gemeindezwecke 

*) In Kirchengemeinden, in denen am Reformationsfest kein Gottesdienst stattfindet, ist die Kollekte „für das 
Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche von Westfalen" am 22. Sonntag nach Trinitatis (2. November 
1958) einzusammeln. 
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Lfd.Nr. Tag der Sammlung Bezeichnung der Kollekten 

51 9. November 1958 Für das Evangelische Hilfswerk 
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

52 16. November 1958 
Vorletzter Sonntag 

Für die Kriegsgräberfürsorge und für den Dienst der Kirche an den Ver­
triebenen 

des Kirchenjahres 

53 19. November 1958 Frei für Gemeindezwecke 
Buß- und Bettag 

54 23. November 1958 Für besondere kirchliche Aufgaben und für bedürftige Gemeinden 
Letzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

55 30. November 1958 
1. Advent 

Für die Vereine für Innere Mission in Minden-Ravensberg, in der Grafschaft 
Mark, im Regierungsbezirk Münster, im Siegerland und in Wittgenstein 

56 7. Dezember 1958 Für die kirchliche Unterweisung und für Gehörlosenseelsorge 
2. Advent 

57 14. Dezember 1958 Für Notstände in der Evangelischen Kirche der Union 
3. Advent 

58 21. Dezember 1958 Frei für Gemeindezwecke 
4 .. Advent 

59 24. Dezember 1958 
Heiligabend 

Für die missionarisch-diakonische Arbeit im Heiligen Lande und für die Arbeit 
des Steilhofes in Espelkamp-Mittwald (fakultativ) 

60 25. Dezember 1958 
1. Weihnachtstag 

Für evgl. Heil- und Pflegeanstalten in Westfalen, insbesondere die Anstalten 
Bethel, Wittekindshof, Volmarstein und Lippstadt 

61 26. Dezember 1958 Für die Volksmission in Westfalen und für die Arbeiterkolonien 
2. Weihnachtstag 

62 28. Dezember 1958 Für die Arbeit der Evangelischen Akademie in Westfalen 
Sonntag n. Weihn. 

63 31. Dezember 1958 
Silvester 

Für die Förderung des theologischen Nachwuchses, für das Hamannstift und 
für den Dienst der Predigerseminare 

Bitten von Kirchengemeinden um 
Beihilfen aus staatlichen Mitteln 

Landeskirchenamt · 
Nr. 19724 / B 8-01 

Bielefeld, den 26.10.1957 

Wir geben nachstehendes Schreiben der Kirchen­
kanzlei der Evangelischen Kirche in Deutschland 
vom 17. Oktober 1957 - Tgb. Nr. 13104. V - be­
kannt und bitten um Beachtung. 

Es ist in letzter Zeit mehrfach vorgekommen, 
daß einzelne Kirchengemeinden sich mit finan­
ziellen Bitten, z.B. für den Wiederaufbau von denk­
malpfiegerisch besonders wertvollen Kirchen oder 
andere Vorhaben, unmittelbar an staatliche Stellen 
in Bonn oder auch mit Rundschreiben an sämtliche 
Länder in der Bundesrepublik gewandt haben. 
Dieses Verfahren ist höchst unzweckmäßig. Die an­
gegangenen Stellen pflegen dann die Kirchen­
kanzlei der Evangelischen Kirche in Deutschland 
oder die Landeskirchenleitung ihres Bereichs um 
Stellungnahme zu bitten, und es ist auch für das 
Anliegen dieser Gemeinden wenig förderlich, wenn 
darauf geantwortet werden muß,· daß über die An­
gelegenheit nichts bekannt ist. Wir empfehlen des­
halb, nachdrücklich darauf hinzuweisen, daß bei 
solchen Vorhaben auf jeden Fall der Dienstweg 
eingehalten werden muß. Das ist besonders nötig, 
wenn beabsichtigt ist, die Hilfe von staatlichen 
Stellen außerhalb des Bereiches der eigenen Lan­
deskirche in Anspruch zu nehmen. 

11:0 

· In Vertretung 
von Harling 

Landbeschaffung 
für Aufgaben der Verteidigung 

Landeskirchenamt 
Nr. 19019 / B 3-01 

Bielefeld, den 13. 11. 1957 

Im Bundesgesetzblatt Teil I 1957 Seite 134 ist das 
Gesetz über die Landbeschaffung für Aufgaben der 
Verteidigung.(Landbeschaffungsgesetz) vom 23. Fe­
bruar 1957 veröffentlicht. 

Nach § 1 des Gesetzes kann der Bund Grund­
stücke beschaffen für Zwecke der Verteidigung, fer­
ner zur Gewährung einer Entschädigung in Land im 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Bereit­
stellung von Gelände, zur Verlegung oder Einrich­
tung öffentlicher Einrichtungen und Anlagen sowie 
zur Unterbringung von Pezrsonen, Betrieben und 
öffentlichen Einrichtungen, die wegen der Verwen­
dung bundes- und reichseigener Grundstücke not­
wendig ist. 

Hiernach ist es möglich, daß die Kirchengemein­
den unmittelbar mit ihrem kirchlichen Land heran­
gezogen werden können. Bei freihändiger Veräuße­
rung kann den Kirchengemeinden für das ab­
gegebene Grundstück statt einer Barvergütung auch 
eine Abfindung in Land gewährt werden, insbeson­
dere dann, wenn sie zur Aufrechterhaltung ihres 
Betriebes oder zur Erfüllung der ihnen wesens­
gemäß obliegenden Aufgaben auf Ersatzland an­
gewiesen sind und das Land zu angemessenen Be­
dingungen beschafft und erforderlichi,mfalls herge­
richtet werden kann. 

Falls Ländereien der Kirchengemeinden als Er­
satzland für Dritte beansprucht werden, welche 
Land für die Zwecke der Verteidigung hergegeben 
haben, können sich die Kirchengemeinden auf § 16 



des Landbeschaffungsgesetzes berufen. Es heißt 
dort: 

,,Zur Entschädigung in Land oder zur Unter­
bringung von Personen, Betrieben und öffent­
lichen Einrichtungen dürfen nicht enteignet 
werden: 

la) Grundstücke, die unmittelbar öffentlichen 
Zwecken oder der Wohlfahrtspflege, dem 
Unterricht, der Forschung, der Kranken­
und Gesundheitspflege, der Erziehung und 
der Körperertüchtigung dienen oder zu 
dienen bestimmt oder unter Denkmals- oder 
Naturschutz gestellt sind; 

lc) Grundstücke, deren Ertrag ausschließlich der 
Erfüllung der Aufgaben der Kirche und an­
deren Religionsgesellschaften des öffent­
lichen Rechts sowie deren Einrichtungen 
dient oder zu dienen bestimmt ist." 

Sofern eine Inanspruchnahme von kirchlichem 
Land auf Grund dieses Gesetzes in irgendeinem 
Falle erfolgen sollte, ist uns umgehend hierüber zu 
berichten. 

Tarifvertrag über die Neuregelung 
der Krankenbezüge der Arbeiter 

Landeskirchenamt 
Nr. 18569 / A 7a-11 

Bielefeld, den 22. 10. 1957 

Der Tarifvertrag vom 19. Juli 1957 über die Neu­
regelung der Krankenbezüge für Arbeiter wird auf 
Antrag des Rheinisch-Westfälischen Verbandes der 
im evangelisch-kirchlichen Dienst stehenden Mit­
arbeiter gemäß Beschluß der Leitung der Evange­
lischen Kirche von Westfalen vom 10. Oktober 1957 
für die Arbeiter im kirchlichen Dienst, soweit sie 
nach der TO. B entlohnt werden, für anwendbar er­
klärt. Den Kirchengemeinden und kirchlichen Ver­
bänden wird aufgegeben, den Tarifvertrag vom 
1. Juli 1957 an anzuwenden. 

Der Tarifvertrag ist im Ministerialblatt des 
Landes Nordrhein-Westfalen, Ausgabe A, vom 
13. September 1957, Nummer 106, veröffentlicht. 
Das Ministerialblatt kann durch den August Bagel­
Verlag GmbH in Düsseldorf, Grafenberger-Allee, 
(Einzelpreis 0,30 DM zuzüglich Porto) bezogen 
werden. 

Urkunde 
über eine Pfarrstellenerrichtung 

Auf Grund von Artikel 89 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

Im Kirchenkreis H a 11 e wird eine Pfarrstelle 
für Evangelische Unterweisung an Berufs- und 
Fachschulen errichtet 

Die Besetzung erfolgt sinngemäß nach dem 
Kirchengesetz über die Besetzung der Gemeinde­
pfarrstellen in der Evangelischen Kirche von West­
falen vom 29. Mai 1953. 

An die Stelle des Presbyteriums tritt der Kreis­
synodalvorstand. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. Januar 1958 in Kraft. 
Bielefeld, den 18. November 1957 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) Dr. Thümmel 
Nr. 19008 / Halle VI b 

Urkunde 
über eine Pfarrstellenerriditung 

Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelischen Kirchengemeinede M a r I , 

Kirchenkreis Recklinghausen, wird eine weitere 
(3.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. Oktober 1957 in Kraft. 

Bielefeld, den 13. November 1957 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L. S.) Dr. Th ü mm e I 
Nr. 19585 / Marl 1 (3) 

Persönlidie und andere Nadirichten 

Zu besetzen sind 

die durch den Tod des Pfarrers Erich Böke er­
ledigte (1.) Pfarrstelle der M a r t i n - Luther -
Kirchengemeinde in B r a m b a u e r , Kirchen.kreis 
Dortmund. Die Kirchengemeinde hat freies Wahl­
recht. Bewerbungsgesuche sind durch den Herrn 
Superintendenten an das Presbyterium zu richten. 
Die Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die neu errichtete (3.) Pfarrstelle der Melanch­
t h o n - Kirchengemeinde in Dortmund, Kirchen­
kreis Dortmund. Die Kirchengemeinde hat freies 
Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch den 
Herrn Superintendenten an das Presbyterium zu 
richten. Die Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die neu errichtete (9.) Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Gütersloh, Kirchenkreis Gütersloh. 
Die Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewer­
bungsgesuche sind durch den Herrn Superintenden­
ten an das Presbyterium zu richten. Die Gemeinde 
hat Luthers Katechlsmus; 

die durch den Übertritt des Pfarrers Dr. Her­
mann Müller in den Ruhestand erledigte (1.) Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde H i I c h e n b a c h , 
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Kirchenkreis Siegen. Die Kirchengemeinde hat freies 
Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch den 
Herrn Superintendenten an das Presbyterium zu 
richten. Die Gemeinde hat den Heidelberger 
Katechismus; 

die durch den Tod des Pfarrers Bastert erledigte 
(1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Watten -
scheid, Kirchenkreis Gelsenkirchen. Die Kirchen­
gemeinde hat freies Wahlrecht. Bewerbungsgesuche 
sind durch den Herrn Superintendenten an das Pres­
byterium zu richten. Die Gemeinde hat Luthers 
Katechismus. 

Berufen sind 

Pfarrer Willy H a g e n d o r f zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde L ü d i n g h a u s e n , Kirchen­
kreis Münster, als Nachfolger des zum Pfarrer bei 
der Untersuchungshaftanstalt in Dortmund berufe­
nen Pfarrers Ohlenburg; 

Hilfsprediger Paul Gerhard B a s t e r t zum 
Pfarrer der Evangelisch - lutherischen Kirchen­
gemeinde B r a c k w e d e, Kirchenkreis Gütersloh, 
in die neu errichtete (8.) Pfarrstelle; 

Hilfsprediger Hans-Walter Da u b zum Pfarrer 
der M a r t i n - Kirchengemeinde D o r t m u n d , 
Kirchenkreis Dortmund, als Nachfolger des an die 
Landeskirchenmusikschule in Herford berufenen 
Pfarrers Dr. Wolfgang Voll; 

Hilfsprediger Helmut De e zum Pfarrer der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde He m er, Kirchenkreis 
Iserlohn, als Nachfolger des verstorbenen Pfarrers 
Otto Stolzenwald; 

Hilfsprediger Berend G r o e n e v e 1 d zum 
Pfarrer der Kirchengemeinde S e n n e I I , Kirchen­
kreis Gütersloh, als Nachfolger des Pfarrers Oel­
schläger; 

Hilfsprediger Wilhelm Gy s a e zum Anstalts­
geistlichen der Inneren Mission der von Bodel­
schwingh'schen Anstalten B e t h e 1 , S a r e p t a 
und N a z a r e t h ; 

Hilfsprediger Reinhard H e n r i c h zum Pfarrer 
der Kirchengemeinde E r n d t e b r ü c k , Kirchen­
kreis Wittgenstein, in die neu errichtete (2.) Pfarr­
stelle; 

Hilfsprediger Hans-Joachim R o h 1 f i n g zum 
Pfarrer der L u k a s - Kirchengemeinde in D o r t -
m und, Kirchenkreis Dortmund, als Nachfolger 
des Pfarrers Erich Günther, der in den Ruhestand 
g~treten ist. 

Ge~torben sind 

Pfarrer i. R. Martin B o v e ri m a n n , früher in 
Dortmund-Oespel, Kirchenkreis Dortmund, am 
13. Oktober 1957 im 74. Lebensjahr; 

Pfarrer i. R. Siegfried L o p p e , früher in Berg­
hofen, Kirchenkreis Dortmund, am 21. September 
1957 im 75. Lebensjahr; 

Pfarrer i. R. Dr. Hermann St a e p s , früher in 
Wingeshausen, Kirchenkreis Wittgenstein, am 26. 
September 1957 im 89. Lebensjahr. 

Stellenangebot 

In der Evangelischen Kirchengemeinde B o r -
g e 1 n (5 km von Soest entfernt) ist im Gemeinde­
bezirk Stocklarn, einem landschaftlich schön gelege­
nen Dorf, dti.e Stelle eines neben am t 1 ich e n 
Kirchenmusikers möglichst mit einem 
C-Kirchenmusiker zu besetzen, der zugleich als 
Lehrer an der einklassigen Volksschule angestellt 
werden kann. 

Orgeldienst (wöchentlich) in der Kirche in Bor­
geln und (14-tägig) in der Kapelle zu Stocklarn, 
Kirchenchor und evtl. auch Posaunenchorleitung in 
Borgeln. In Borgeln ist seit 1950 eine neue Kemper­
Orgel; die Kapelle in Stocklarn soll eine neue Klein­
orgel bekommen. 

Die Schulaufsichtsbehörde ist bereit, die Stelle 
mit einem Lehrer zu besetzen, der diesen Kirchen­
musikdienst tun kann. Sehr gute und moderne 
Wohnung (keine Mitmieter im Hause), umfassend 
6 Zimmer, ist vorhanden. Die Stelle ist zu Ostern ( 
1958 zu besetzen. Weitere Auskunft erteilt der Vor­
sitzende des Presbyteriums, PfarrerBehrens in Bor­
geln bei Soest. 

Stellengesuche 

Eine Katechetin, die ein Jahr als Kate­
chetin und nebenamtliche Organistin in der sowjeti­
schen Zone tätig war, seit März 1956 als Gemeinde­
helferin in der Hannoverschen Landeskirche arbei­
tet, sucht Stellung im westlichen Teil von West­
falen (möglichst in der Stadt), und zwar in erster 
Linie als Katechetin (für die Volksschule) oder sonst 
auch als Gemeindehelferin. 

Anfragen an das Katechetische Amt, Villigst bei 
Schwerte/Ruhr, Iserlohnerstr. 20. 

Kantor und kirchlicher Verwaltungs­
angestellter, 52 Jahre, verh., seit Jahrzehnten 
im kirchlichen Dienst als Rendant und Organist im 
Nebenamt, zur Zeit aushilfsweise beschäftigt, sucht 
Tätigkeit in der kirchlichen Verwaltung. Inter­
essierte Gemeinden wollen sich wenden an Johannes 
Harzbecher, M ü n s t e r , Melchersstr. 62. 

Ostvertriebener Volksschullehrer im Alter von 
52 Jahren, bis zum vorigen Sommer als Musik­
erzieher in Mitteldeutschland und seitdem als 
Lehrer in Westfalen tätig, sucht eine nebenberuf­
liche Organisten- und Chorleiterstelle. Er 
kann beim Herrn Regierungspräsidenten in Arns­
berg die Versetzung in eine andere Lehrerstelle be­
antragen. Seminarzeugnis über die Befähigung für 
das Kantor- und Organistenamt liegt vor. Lang­
jährige Organistentätigkeit als Lehrer ist nachge­
wiesen. 

Anfragen sind unter Nr. 14911 II/A 10-19 a an 
das Landeskirchenamt in Bielefeld zu richten. 
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